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werden sollen. Das wurde
eingefügt, damit es keine
gesetzte Variante gibt“,
sagt Stadtrat Bastian
Stein. „Die Lage ist ernst,
es gibt im nächsten Haus-
halt keine heiligen Kühe.“
WennbeiVereinenundIn-
vestitionen gespart werde,
dann müssten Ausgaben-
steigerungen diskutiert
werden können.
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MEINE MEINUNG
Michael Groß zur
Serie über den alten
Eichplatz

A ls unsereLokalredaktion im
August des vergangenen Jah-

resmit der Serie „50 JahreAbschied
vomaltenEichplatz“ begann, da
ahnte ichnicht, dass sie ein solch
großesEcho findenwürde.Bis jetzt
melden sich immernochMen-
schen, dieErinnerungenmit dem
früherenEichplatz verbinden,
Fotos zurVerfügung stellen, aber
auch ihr Interesse bekunden,mehr
zu erfahrenüber diesender sozialis-
tischer Stadtplanung geopferten
Teil der historischen Innenstadt.
Beachtlich auch, dass sogar junge
Leute interessiert die Serie verfol-
gen,wie zuhören ist. Sie kennen ja
den einstigenEichplatz, der nicht
verwechseltwerdendarfmit dem
heutigenEichplatz, gar nicht.
Wirwerdendiese Serie fortset-

zen, denn es gibt noch vieles zu er-
zählen.Nur eigentlich zu schade,
dass in denbisherigenPlänender
ausgewiesenenBaufelder für die
NeubebauungdesEichplatzes
nichtsmehr andas verloreneEich-
platz-Viertel erinnernwird, nicht
einmal die altenStraßenverläufe.
Die einst prächtigeLeutrastraße
wird nichtmehr erahnbar sein.Al-
lenfalls der angedachte Stadtgar-
ten, der sich etwadort befinden
soll,wo sichbis 1969 schonmal
gegenüber demKirchplatz eine
kleineGrünanlage befand.Aber
vielleicht gibt es auchnochweitere
Möglichkeiten baulicherErinne-
rungskultur. Es ist ja nochnichts
endgültig in SackundTüten.

Was vom alten
Jena bleibt

Junge Forscher
imWettstreit

Jena. Der Regionalwettbewerb von
„Jugend forscht“ findet am 20. Feb-
ruar zum siebten Mal beim Paten-
unternehmen Zeiss statt. 95 Teil-
nehmer haben sich mit 44 Projek-
ten angemeldet, die ab 14 Uhr der
Öffentlichkeit präsentiert werden.
Ab 16 Uhr findet die Feierstunde
und Preisverleihung in der Mensa
des Studierendenwerks Thüringen
an der Carl-Zeiss-Promenade 6
statt.Die jungenForscherinnenund
Forscher kommenaus insgesamt 14
Schulen und Institutionen. 22 Pro-
jekte wurden in der Sparte Schüler
experimentieren für die Altersgrup-
pe bis 14 Jahre angemeldet; 22 Pro-
jekte in der Sparte Jugend forscht
für die 15- bis 21-Jährigen. Eine Jury
von 40 ehrenamtlichen Juroren aus
Schule,Wissenschaft und vonZeiss
bewertet die Arbeiten. red

Hoteliers haltenMitarbeiter per Jobticket
Die Jenaer Händler- und Gastronomen-Initiative Innenstadt gehört zu den neuen Nutzern beim Nahverkehr

Von Thomas Stridde

Jena. InZeiten der knapperwerden-
den Innenstadt-Parkplätze ist das
nur folgerichtig: Die Initiative In-
nenstadt als Dachverein für Einzel-
händler, Gastronomen und Hote-
liers gehört zu den neuen Nutzern
des Jobtickets beim Jenaer Nahver-
kehr. Über eine Vereinbarung dazu
mit dem Jenaer Nahverkehr, die
noch unterzeichnet werden muss,
berichtete Citymanager Hannes
Wolf.
Jobticket bedeutet: Beim „Abo-

Plus“-Tarif von 54,40 Euro pro Mo-
nat gibt der Arbeitgebermindestens
5 Euro dazu, und der Jenaer Nah-

verkehr gewährt obendrein einen
10-Prozent-Rabatt.
ThomasReinsch vomHotel „Viel-

Harmonie“ in der Bachstraße be-
richtete, er sehe im Jobticket nicht
nur die ökologische Seite, sondern
verspreche sich auch eine stärkere
Bindung der acht Mitarbeiter ans
Haus. Er wolle den Mitarbeiter-
Eigenanteil sogar voll übernehmen.
Und das habe einen guten Effekt,
wenn man bedenke dass die meis-
ten Leute seines Teams in Lobeda
wohnen. Ähnlich sieht das Mareen
Zimmermann, die Geschäftsführe-
rin des Ibis-Hotels am Holzmarkt.
„Ich mach dort mit, um was Gutes
zu tun, was sich auch finanziell aus-

wirkt“, sagte sie. Allgemein seien
die Kosten für den Nahverkehr
doch sonst beträchtlich. Mindes-
tens 10 Euro wolle sie als Arbeitge-
ber-Anteil übernehmen. Im Jenaer
Ibis werde es fünf Nutznießer ge-
ben. Markus Würtz, Vertriebs-Chef
beim Jenaer Nahverkehr, erläuterte
das Prinzip:Wennmindestens zehn
Teilnehmer je Unternehmen sich
beteiligen wollen, kann die Jobti-
cket-Vereinbarung abgeschlossen
werden. „Wir haben aktuell 1300
Jobtickets zu laufen – das reicht von
zehnNutzern bis zu richtig erkleck-
lichen Teilnehmer-Zahlen in einer
einzelnen Firma“, sagte Markus
Würtz. Innerhalb des Geschäfts-
kundenvertriebs werde jedes rele-
vante Unternehmen auf die Mög-
lichkeit des Jobtickets angespro-
chen – bisher leider noch mit mäßi-
gen Erfolg. Klar sei aber: „Die
Arbeitgebermüssen immer attrakti-
ver werden“, sagte Würtz. Auch in-
nerhalb des Verkehrsverbundes
Mittelthüringen VMT, dem Jena an-
gehört, folge man diesen Zeichen
der Zeit. „Wir reden im VMT darü-
ber, das Jobticket noch attraktiver
zumachen. Ist also zumBeispiel die
Mindestzahl von zehn Teilnehmern
nicht zu viel? Ich bin ein Verfechter
dafür, das noch abzusenken.“
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n Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu Ihrem Abonnement:
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Das Jobticket des Verkehrsverbundes Mittelthüringen. FOTO: FLORIAN GIRWERT

CDU: Es gibt imHaushalt
keine heiligen Kühe

Kulturfinanzierung nicht vorgreifen

Jena. Der Ankündigung
des Werkleiters Jonas
Zipf, dass die nächste Zu-
schussvereinbarung für Je-
nakultur deutliche Steige-
rungenmit sichbringe,wi-
derspricht die CDU-Frak-
tion. „Die Vereinbarung
wird dieses Jahr getroffen.
Hier hat der Stadtrat im
Dezember beschlossen,
dass mehrere Varianten
erarbeitet und diskutiert

„Ausdruck der Liberalität
und des Pluralismus“
Nachgehakt Haben Studenten die
Meinungsfreiheit eingeschränkt?

Von Felix Stippler

Jena. Haben Studenten
der Friedrich-Schiller-
Universität die Meinungs-
freiheit eingeschränkt
und verhindert, dass der
Politologe Torsten Oppel-
land reden konnte? Nach
unserem Bericht am
Samstag widersprechen
sich die Aussagen.
Dass er ausgebuht und

ausgepfiffen wird, damit
hat Torsten Oppelland of-
fenbar gerechnet: „Dass
das Ganze in einer emo-
tionalen Atmosphäre
stattfindenwürde,warmir
klar“, sagt Oppelland auf
Anfrage. Zwar hätten ihn
manche Studenten durch-
aus unterbrochen aber er
habe die für ihn wesentli-
chen Punkte darlegen
können.Eshabe ihn sogar
gefreut, sprechen zu dür-
fen: „Dass das so zustande
gekommen ist, habe ich
als Ausdruck der Liberali-
tät und des Pluralismus’
verstanden.Denn dass ich
nicht so ganz imSinne des

Aufrufs sprechen würde,
war zweifellos klar.“
Julia Kaiser undDebora

Heiden moderierten die
Veranstaltung.Nach ihren
Worten erteilten sie Op-
pelland bewusst den ers-
ten Redebeitrag, damit er
die Chance habe, seine
Aussage zu erklären. Dass
manche Teilnehmer ver-
suchten, den Politikwis-
senschaftler zu unterbre-
chen, lehnen beide ab und
hatten eingegriffen.
Der Jenaer Politologe

nannte ineinemInterview
mit unserer Redaktion die
Wahl des FDP-Mannes
Thomas Kemmerich kei-
nen „demokratischen
Sündenfall“.

Torsten Oppelland, Prof.
der Uni Jena. FOTO: SCHMIDT

Diese Vorteile hat das Jobticket

n FürwenigGeld bequemzur
Arbeit kommenundauchnoch in
der Freizeit in Jenaund in der Re-
gion unterwegs sein - das bietet
das Job-Ticket.

n Es ist deutlich günstiger als
eineMonatskarte oder ein regulä-
renAbo. EineMonatskarte für die
Stadt Jena kostet regulär 60,50
Euro, das Jobticket 48,96 Euro.

Dabei ist der Arbeitgeberanteil
von5 Euro nochnicht abgezogen.

n Das Job-Ticket ist persönlich.
Wie beimAboPlus fahren ein Er-
wachsener und zwei Kinder bis
einschließlich 14 Jahrenmontags
bis freitags ab18Uhr undanWo-
chenenden sogar ganztägig kos-
tenfreimit. EinHund fährt ganztä-
gig kostenfreimit.
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SONDER-
EVENT

mitWerksberatung vom Hersteller im Studio
je Freitag und Samstag vom 13. - 29.02.2020.

2) UVP des Herstellers. 3) Ehemalige UVP des Herstellers.

1) Vom 01.02. bis zum 31.03.2020 erhalten Sie alle Stressless® Sessel mit integrierter Fußstütze in sämtlichen Farben und Bezugsvarianten zu attraktiven
Vorteilspreisen: Sie sparen jetzt 500 EUR auf LegComfort™ Modelle mit integriertem Akku sowie 300 EUR auf Modelle mit Kabel (jeweils auf die UVP).
Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

Große
Auswahl an
Farben, Bezugs-
und Gestell-
varianten

z.B. Stressless® Sunrise (M) mit Signature Untergestell
inklusive Hocker in Leder „Batick“ nur 1.795 EUR2) statt 2.295 EUR3)

Jetzt

500.-EUR
sparen1)

mit Classic Gestell
inklusive Hocker in Leder
„Batick“ nur 1.495 EUR2)

statt 1.995 EUR3)

mit Power Leg&Back™
und Kabel in Leder
„Batick“ nur 1.995 EUR2)

statt 2.595 EUR3)

NEU
Power

Leg&Back™

Stressless® Sunrise
Modelle zu Vorteilspreisen
Erhalte jetzt den Stressless® Sunrise Sessel vom 01.02. bis zum 31.03.2020
in allen Farben, Bezugs- und Gestellvarianten zu attraktiven Vorteils-
preisen: z.B. in Leder „Batick“, Größe(M) ab 1.495 EUR3)

Gekennzeichn
ete

Ausstellungsst
ücke

STARK
REDUZIERT

Mönchenholzhausen
bei Erfurt
Im Erfurter Tale 1, direkt
an der B7, A4 Ausfahrt
Erfurt-Vieselbach
Tel. 036203/93-0
Möbel Rieger GmbH
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